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ff Die ältere Generation wird
aufsässiger und selbstbewusster»

Eindrücke vom
Stuttgarter «Bundeskongress
der älteren Generation»

Vom 16.—18. September versammelten sich
3000 ältere Frauen und Männer aus der ganzen
BRD in der Schwabenlandhalle in Fellbach bei
Stuttgart zum 10. «Bundeskongress der älteren
Generation». Diese Selbsthilfebewegung wurde
schon 1962 gegründet. Welche Bedeutung man
ihr beimisst, ging schon aus dem Programmheft
hervor: Vom Bundespräsidenten über den Bun-
deskanzler bis zu verschiedenen Bundes- und-
Landesministern waren 13 Grussworte zu fin-
den.

«Unser Leben heute und morgen -
Chancen und Probleme»

So hiess das Tagungsthema. Bearbeitet wurde es
in acht Arbeitsgruppen, z.B.:

• Mkpkznen, mifmzzc/zen: gemeinsam .s/W wir
stärker/

• JFie könne« wir mög/ic/zsf se/bsfänziig wnzi in
gewo/znfer t/mgebwng zznser Leben geskzken?

• JFe/c/ze WFiznsc/ze zznk Forsfekwngen haben wir
zzz einem Leben im Leim?
• JFz'e können wir Lz'nsamkek nnzi iso/afion über-
winken?
In den verschieden grossen Gruppen wurden in
lebhaften Diskussionen Stellungnahmen zu die-
sen Fragen erarbeitet, dann von den Leitern re-
digiert und so ans Plenum weitergeleitet.

Das Kongressparlament

Diese Körperschaft - gebildet aus 120 Abgeord-
neten, die Altersbewegungen und Verbände mit
200 000 Mitgliedern vertreten - tagte einen gan-
zen Vormittag, um die Anregungen der Arbeits-
kreise zu bereinigen und darüber abzustimmen.
Diese Beratung beeindruckte durch die Disziplin
und Selbständigkeit der Redner. Es wurde in-
tensiv debattiert, auch war man nicht immer
gleicher Meinung, aber Kontroversen wurden
ohne Gehässigkeit ausgetragen. Jedenfalls harrte
das grosse Publikum ringsum bis zum Ende in-
teressiert aus, applaudierte auch, wenn ihm An-
träge besonders gefielen.

Kernsätze aus Referaten

Vorträge angesehener und fachkundiger Redner
begleiteten die Tagung. Flier einige Zitate:
Soz/abni/i/'sfer/n Äarhara .Schäfer, Laz/en- JFürf-
fernher#: «Lie Aken fragen ez'ne Aikveranfwor-
fwng /ür kas Gemeinwesen zznk /zähen zakkose
Mög/z'c/zkez'fen, zier Gesekszkza/i wnenfhe/zr/z'c/ze

Liensfe zw /eisten.»
Lrä/af LTehnuf Mohn, Vors/fee/iz/er z/es Lanz/es-
se/J/orenrafes ßaz/en-VFürffe/nher#; «Ls nüfzf
nz'c/zfs, wenn kieAken nwr tLfreic/ze/einkekent in
Lm/z/ang ne/zmen. Sie müssen ihre Lrob/eme se/-

her arfz'kzz/z'eren zznk zn kz'e po/kise/ze« Lnfsckei-
kwngsgremien einbringen.»
Lzrnz/es/äm/h'enm/n/sferbj i?/fa .Süss/nzzfh, ßzmn:

«Akerspo/kik sok nic/zf /nse/n ker Lizke sc/zzz^fen,

sonkern mkfen im Lehen sfe/zen. IFir müssen ziie
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voZZe G/e/c/z&erec/îrigwrcg der Frauen erreichen Fei

der Rentenversicherung, Fei SaZdz/ragen, Feim 50-
ziaZen Finsatz (der von Frauen gratis erwarte?

wirdj. DiegZeitende Fezz5zo«zerM«g würde vieZe 7o-
des/a'ZZe erspare«. kPir Frauchen eine eigene P/fe-
gever^ic/zerang, weiZ eine weitere PeZastung der
Fran/cenver^ic/zerwng untragbar ist. 7cF Fin stoZz,

dass die aZtere Generation au/sdssiger und seZFst-

Fewusster wird.»

Fwnziejwinw/erin FüssmuzF, P/arrer Sommerauer.
Foto FF.

P/L Dr. Ar/o/f Som/neraner, berühmter Fern-
sehpfarrer aus Bayern über das Verhältnis alter
Menschen zu Gott: «Das Abenteuer der GZaubens

macht dar /I der ZeFenswert and interessant. (Vir
A den Fähen danFFar zu rein, darr wir iroiz Frieg
noch Zehen, darr wir dar Zä'gZicFe Prot Fähen. Fr iri
ein/a/rcFer GZücFsge/uFZ, darr wir nocFy'ugendZicF
aussehen. Far <noch> ro/Zie aar dem FoFaFuZar der
AZten verrcFwinden. DanF Goiier Gnade rind wir,
war wir rind. FF fragte einen 90/äFrigen Pro/ès-

ror, waram er ro rüstig gehZiehen rei. Feine AnZ-

wori: fkenig erren / immer ZäZig hZeihen / Darr
wir unser AZter ernrZ, aher nicFz ZödZicF ernrZ neF-

men woZZen.»

Der 77jährige sprach trotz Krücken herrlich hu-
morvoll und erhielt den grössten Applaus.

Die Pressekonferenz

Die pensionierte Leiterin des Informationsdien-
stes des «Kuratoriums Deutscher Altershilfe»,
Elsbeth Wagner, leitete eine Pressekonferenz mit
etwa 40 Teilnehmern. Zahlreiche Fernseh- und
Radiosendungen und viele Zeitungen berichte-
ten über den Anlass. Einige Fragen galten der
öffentlichen Bedeutung des Bundeskongresses.
Der 73jährige Gründer und Vorsitzende, Eduard
Ziehmer, konnte darauf hinweisen, dass die Se-

niorenkarte der Bundesbahn der Initiative des

Bundeskongresses zu verdanken sei und dass
dessen Vorstandsmitglieder Zutritt zu hohen
Regierungsstellen hätten, vor denen sie die In-
teressen der Betagten vertreten könnten. Bemü-

hungen des Vorstandes war es auch zu ver-
danken, dass die Bahn an die Kongressteilneh-
mer Fahrkarten zum halben Preis ausgab. Be-

fragt zum Verhältnis zu den «Grauen Panthern»
meinte Frau Wagner: «Ihre Forderungen sind
uns zu radikal. Sie werden von den Medien
hochgespielt. Wir wollen hier keinen Radau.»

Die Schlusskundgebung

Am letzten Nachmittag
trug Frau Wagner die
«Anliegen der älteren
Generation an Staat
und Gesellschaft» vor.
Einige Beispiele:

7/ierzu gehört auch, dassgwir mZZ /ugendZichen, /ür ^
deren ZuFun/t wir miZverantworZZicF sind, Ge-

spräche suchen, and ZFre Meinung anhören and
ans au/scFZiessen /ür das, was der Zagend wichtig
ZsZ, seZFsZ wenn es ans zunäcFst/remdsein so/ZZe.

FegegnangssZäZZen, CZaFs und sonstige Fre^f-
panFie soZZZen eFen/aZZs ein vieZseitiges FaZZareZZes

AngeFoZ FieZen. Fie soZZZen aacF an Fonn- and Fei-
erZagen und vormiZZags geö,/neZ sein.

FranFFeit and F/Zege soZZZen grundsdZzZicF nicFi
nur unter FosZenaspeFten geseFen werden. Die
MenscFenwärde mass gewaFri FZeiFen.

Die äZtere Generation Fat iFr FeFen Zang FoziaZ-

beitrage entricFZeZ und so gut wie mögZich /ir iFr
AZter vorgesorgt. Van ZeFt sie in ständiger Angst,
in/oZge der steigenden P/ZegeFosten iFr Frspartes
zu verZieren and iFre Finder FeZasten zu müssen
und/oder von FoziaZFiZ/e aFFängig za werden.

Der FoFn eines Zangen, arFeitsreicFen FeFens
Fann nicFi darin FesZeFen, zum cFoziaZ/aZZ> zu
werden. Fine gesetzZicFe P/Zegeversichernng ist
daFer unaFdingFar.

Das Gesetz der Zeeren Fassen Fann nicFt aFzep-
Ziert werden, da ez/ahrnngsgemäss /ür andere
pZötzZicF benötigten MiZZiardenbeträge immer wie-
der ein Top/ vorbanden ist.

Alles in allem

kehrte der Beobachter aus der Schweiz mit vielen
positiven Eindrücken zurück. Die Tagung dürfte
ihr Ziel - «Die Stärkung des Wir-Gefühls und
der Solidarität unter der älteren Generation» -
erreicht haben. Wir könnten einiges von diesem
«Bundeskongress» lernen!

Feier FinderFnecFt
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